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1. Anlass 

Die Gemeinde Gräfelfing plant im Rahmen eines integrierten Gesamtverkehrskonzepts die verschiede-

nen Ziele und Handlungsfelder im Bereich der Mobilität zusammenzuführen.  

Die Entwicklung des Konzeptes ist in zwei Phasen vorgesehen, der Bestandsaufnahme (Phase I) und der 

eigentlichen Konzeptentwicklung (Phase II).  

Die Bestandsaufnahme umfasst, neben einer Bürgerbefragung, einer Unternehmens- und Mitarbeiter-

befragung und verschiedenen Erreichbarkeitsanalysen auch Maßnahmen zur Akteursbeteiligung. Um 

diese in den Planungsprozess einzubeziehen sind mehrere Interviews sowie drei Workshops mit den 

Themenfeldern Schulen, Arbeitgeber und Einzelhandel / Ortszentrum vorgesehen. Des Weiteren wird in 

der Bestandsanalyse die vorhandene Verkehrsinfrastruktur hinsichtlich des motorisierten Individualver-

kehres, des ruhenden Verkehrs, des Fuß- und Radverkehrs, des Öffentlichen Personennahverkehrs sowie 

weiterer Mobilitätsangebote erfasst und analysiert. Ziel der Bestandsaufnahme ist dabei eine Defizitana-

lyse als Grundlage für die Konzeptentwicklung in Phase II. 

In diesem Kurzbericht sind die Ergebnisse des Workshops zu den Gräfelfinger Ortszentren zusammenge-

fasst. Mit Ortszentren sind hier die Bahnhofstraße sowie das Ortsteilzentrum Lochham rund um den 

Jahnplatz gemeint. 

Eingeladen wurden sowohl Akteure (Einzelhandel, Inhaber von Arztpraxen, Kanzleien und sonstigen 

Dienstleistungsunternehmen), als auch Bürger, die im Bereich der Ortszentren ansässig sind. Insgesamt 

nahmen 24 Personen an der Veranstaltung teil. Diese wurden für die interaktiven Teile der Veranstaltung 

in 4 Arbeitsgruppen unterteilt. Gruppe 1 befasste sich schwerpunktmäßig mit der Mobilität rund um 

den Jahnplatz, die anderen drei Gruppen mit der Situation in der Bahnhofstraße. 
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2. Ablauf des Workshops 

Der Workshop fand am 6.10.2021 von 19.00 bis 21.30 Uhr statt. Nach einer Begrüßung durch Herrn Bür-

germeister Köstler und einer kurzen Vorstellungsrunde begann der interaktive Teil des Workshops. Dabei 

wurden von den Teilnehmern zunächst Stärken und Schwächen der Mobilität in den Gräfelfinger Ortsze-

ntren gesammelt.  

Im Rahmen einer Präsentation stellten die beauftragten Firmen Obermeyer Infrastruktur GmbH & Co. 

KG und team red Deutschland GmbH den Stand der Analysen zu den Ortszentren vor, sodass diese Er-

gebnisse mit der Einschätzung der Teilnehmer gespiegelt werden konnten.  

Anschließend wurden, auf Basis der Stärken und Schwächen Ziele für die zukünftige Entwicklung der 

Mobilität in den Ortszentren erarbeitet. Vor dem letzten Arbeitsschritt wurden mit einem Impulsvortrag 

von team red Best-Practice-Beispiele aus anderen Kommunen vorgestellt. Im letzten interaktiven Teil 

konnten die Teilnehmer in den Arbeitsgruppen Vorschläge für konkrete Maßnahmen entwickeln.  

 

Agenda 

19:00 – 19:10 Uhr  Begrüßung und Einführung 

19:10 – 19:15 Uhr  Vorstellungsrunde 

19:15 – 19:30 Uhr  Sammeln von Stärken und Problembereichen rund um die 

Mobilitätssituation der Ortszentren in den Arbeitsgruppen 

19:30 – 19:50 Uhr  Spiegeln der Ergebnisse mit den bisherigen Analysen 

(z.B. Bürgerbefragung, Erreichbarkeitsanalysen) 

19:50 – 20:05 Uhr  Diskussion von Zielen und Zielkonflikten in den Arbeitsgruppen 

und Bildung von Clustern nach Handlungsfeldern 

20:05 – 20:20 Uhr  Vorstellung von Best-Practice - Beispielen aus anderen Kommunen 

20:20 – 21:05 Uhr  Entwicklung von Maßnahmen und Planungsskizzen für die einzelnen  

    Themenbereiche in den Arbeitsgruppen  

21:05 – 21:25 Uhr  Zusammenfassung und Diskussion der Ergebnisse im Plenum  

21:25 – 21:30 Uhr  Nächste Schritte und Verabschiedung 
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3. Interaktiver Teil I 

In der ersten interaktiven Runde wurden die vier Arbeitsgruppen gebeten Stärken und Schwächen rund 

um die Mobilität in ihren Gebieten zusammenzutragen. Die Ergebnisse wurden auf Moderationskarten 

gesammelt und, soweit möglich, zu Themenclustern geordnet.  

3.1 Gruppe 1 (Jahnplatz / Lochham) 

Der Tisch 1 hatte sich mit dem Ortsteilzentrum Lochham / Jahnplatz befasst.  

Als große Stärke dieses Bereichs wurden allgemein die gute Anbindung an die öffentlichen Verkehrsmit-

tel, insbesondere durch die S-Bahn, aber auch durch die Busanbindung in Richtung U3 und U6, genannt. 

Am Bahnhof wurden darüber hinaus die Fahrradständer und das Bike-Sharing-Angebot gelobt. 

Die Teilnehmer betonen die große Bedeutung des Jahnplatzes als lokales Versorgungszentrum mit Ein-

kaufsmöglichkeiten, Ärzten, Bankautomat und Apotheke. Das Umfeld bietet durch die Grünanlagen, die 

Nähe zum Wald und in Zukunft auch die Schwimmhalle gute Naherholungsmöglichkeiten. 

Kritisch angemerkt wird, dass die Fußwege oft sehr schmal sind. Die Fußwege werden, aufgrund des ho-

hen Verkehrsaufkommens auf der Straße, insgesamt für Schüler nicht als sicher empfunden. An der Ru-

dolfstraße fehlen zum Teil Gehwege. Am Jahnplatz fehlen sichere Querungsmöglichkeiten über die 

Aubinger Straße. Zudem gibt es zu wenige sichere Fahrradwege. Radfahrende werden oft gefährlich in 

der Unterführung überholt. Für Radfahrende, die hinter der Unterführung links in Richtung Maria-Eich-

Straße abbiegen wollen, fehlt eine Abbiegespur. Am Jahnplatz selbst fehlen Fahrradabstellanlagen.  

Für die A96 werden weitere Lärmschutzmaßnahmen gefordert. Der viele Durchgangsverkehr in Rich-

tung Neuaubing wird als störend empfunden. Die Straßen rund um den Jahnplatz sind oft eng und zu-

geparkt. An der Kreuzung Sämannstraße / Maria-Eich-Straße sind die Sichtbeziehungen problematisch. 

Ein Teilnehmer hat den Kreisverkehr an der Kreuzung Friedenstraße / Lochhamer Straße als überflüssig 

(Geldverschwendung) bezeichnet. 

Für die S-Bahn wird eine bessere Taktung gefordert. Beim Umstieg zwischen S-Bahn und Bus (Linie 160) 

ist die Distanz zwischen Bahnhof und Haltestelle sehr groß. Die dort verkehrende Buslinie sollte auch an 

den Wochenenden fahren. Rund um den Jahnplatz gibt es bisher kein Car-Sharing. 

Im Nahversorgungsangebot rund um den Jahnplatz fehlen nach Ansicht der Teilnehmer einige Ange-

bote, darunter ein Café / Restaurant, ein größerer Supermarkt und ein Spielplatz. Die Öffnungszeiten der 

vorhandenen Gastronomie entspricht nicht der Nachfrage. 
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Stärken und Schwächen – Gruppe 1 
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3.2 Gruppe 2 (Bahnhofstraße / Gräfelfing) 

Die Aufgabe des zweiten Workshop-Tisches bestand in einer Befassung mit der Situation entlang der 

Bahnhofsstraße, die sich in Ost-West-Richtung vom Haltepunkt Gräfelfing bis zur Würm im Osten er-

streckt. 

Zu den identifizierten Stärken dieses Bereichs lassen sich insbesondere die große Zahl an Einzelhändlern 

nennen sowie die damit verbundene Tatsache, dass sich viele Destinationen in fußläufiger Erreichbarkeit 

zueinander befinden. Weiterhin wurde positiv bewertet, dass das (vermutlich kürzlich eröffnete) Café 

Gräfelfinger eine große Bereicherung darstellt, und auch die vorhandenen Sitzgelegenheiten einen Bei-

trag zur Aufenthaltsqualität leisten - wenngleich es davon mehr geben sollte. 

Der Lastenradverleih wird ebenfalls positiv bewertet. 

Allgemein wurde auch erwähnt, dass im Bereich der Bahnhofstraße eine wahrnehmbare, positive Ent-

wicklung eingesetzt hat (Café, Restaurant). 

Einen Überblick über die identifizierten Stärken liefert die folgende Abbildung. 

 

Stärken – Gruppe 2 

 

Der erwähnte, positiv empfundene Trend wird jedoch stark durch die vielfältigen erkannten Schwächen 

eingetrübt. Besonders hervorgehoben wurde hier von der Mehrzahl der Teilnehmenden die Dominanz 

des motorisierten Individualverkehrs, der sowohl in seiner ruhenden als auch bewegten Funktion zahl-

reiche Beeinträchtigungen mit sich bringt. Besonders die vielen vorhandenen Stellplätze sorgen durch 

die induzierten zahlreichen Parkvorgänge  - insbesondere in schräggerichteten Stellflächen - für Konflikt-

situationen, die den ohnehin häufig stockenden Verkehrsfluss weiter einschränken sowie zu Lärmbelästi-

gungen (Hupen) führen. Hierdurch wird die bereits eingetrübte Aufenthaltsqualität im Bereich der Bahn-

hofsstraße laut Aussagen der Teilnehmenden zusätzlich negativ beeinflusst.  
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Es sei in diesem Zusammenhang jedoch darauf hingewiesen, dass seitens eines Teilnehmenden die (ver-

mutlich befürchtete) "Vernichtung von Parkplätzen" als Schwäche identifiziert wurde, dem dadurch ent-

gegengewirkt werden solle, weitere Stellflächen in angrenzenden, verkehrsberuhigten Bereichen (Spiel-

straßen) auszuweisen. 

Ein Aspekt, der mit gleichrangiger Prominenz wie die oben erwähnten Schwierigkeiten bzgl. des ruhen-

den Verkehrs von der Gruppe an Tisch 2 als Schwäche identifiziert wurde, war der des Fahrradverkehrs. 

Zusammengefasst lässt sich hier festhalten, dass diesem zu wenig Raum eingeräumt wird, dass keine 

einheitliche, aber stattdessen eine unübersichtliche Verkehrsführung vorherrscht, und vielfältige Kon-

fliktpotentiale sowohl mit dem Fußgänger- als auch dem Kfz-Verkehr existieren. Weiterhin wird auch 

eine ungenügende Anzahl an Abstellanlagen für Fahrräder bemängelt. 

Ähnliche Aspekte werden für den Fußgängerverkehr als Schwäche identifiziert: Das zu geringe Platzan-

gebot führt zu Konfliktpotential mit dem Radverkehr, Querungsbereiche können für vulnerable Perso-

nengruppen nur unter Gefährdung benutzt werden. Wenn auch nicht eindeutig einem Verkehrsträger 

zuordenbar, wurde häufig die fehlende Grünausstattung des Umfelds der Bahnhofstraße als weitere 

Schwäche identifiziert. 

Einen Überblick über die identifizierten Schwächen bietet die nachfolgende Abbildung.Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden werden. 
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Schwächen – Gruppe 2 

3.3 Gruppe 3 (Bahnhofstraße / Gräfelfing) 

Als Stärken wurde in der Gruppe 3 die Erreichbarkeit hervorgehoben: innerhalb von 15 min ist in Gräfel-

fing alles erreichbar! Die beiden S-Bahnhaltestellen ermöglichen eine direkte ÖPNV-Verbindung nach 

München. Zudem besteht mit dem Radschnellweg parallel zur A 96 eine durchgängige attraktive Radver-

bindung. Für die E-Mobilität stehen zusätzliche Ladesäulen zur Verfügung, die vor allem wegen dem gu-

ten Service als Stärke betitelt wurden. Des Weiteren bietet Gräfelfing mit dem Stattauto ein E-Car-Sha-

ring an. In Bezug auf die Bahnhofstraße wurde die Aufenthaltsqualität am Bürgerhaus gelobt. Der Bahn-

hofsplatz bietet hier eine Begegnungsfläche.  

Nachstehende Abbildung zeigt die erarbeiteten Stärken des Tisches 3. 
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Stärken – Gruppe 3 

 

Die zahlreichen Schwächen wurden bereits vor Ort auf die verschiedenen Verkehrsarten aufgeteilt. 

Deutlich wird, dass der motorisierte Individualverkehr sowie der Radverkehr die meisten Defizite aufwei-

sen. Als Schwäche wurde die Parkplatzsituation in der Bahnhofstraße mehrfach genannt: 

• die Parkplätze werden als selbstverständlich angesehen 

• das Parken am Straßenrand von Kunden wird als negativ gesehen 

• die Parkplatzsituation ist ungünstig bzgl. der Verkehrssicherheit 

• viele rangierende Fahrzeuge lassen den Straßenraum als sehr chaotisch wirken 

• insgesamt dominiert das Auto den Gesamtbereich der Bahnhofstraße 

Des Weiteren herrscht großer Parkdruck am Ärztehaus an der Bahnhofstraße / Tassillostraße, sodass in 

den Querstraßen geparkt wird.  

Für den Radverkehr stehen zwei Möglichkeiten in der Bahnhofstraße zur Verfügung. Einerseits die Be-

nutzung der Fahrbahn und andererseits der freigegebene Fußweg. Diese unklare Situation wird als 

große Schwäche wahrgenommen. Die Fahrt auf der Straße birgt ein großes Verkehrsrisiko, da dort viele 

Fahrzeuge rangieren und Lieferverkehr in der zweiten Reihe parkt. Die Fahrt auf dem Bürgersteig wiede-

rum verlangt ein Fahren in Schritttempo. Dabei wird der dafür vorgesehene ‚Streifen‘ am Fußweg den-

noch von den Fußgängern genutzt. Hier muss der verfügbare Platz geteilt werden, wobei auch hier ein 

großes Verkehrsrisiko gegeben ist.  

Unabhängig von der Bahnhofstraße wurden als Schwächen des Radverkehrs die fehlende Verbindung 

zwischen Stadtgrenze München, der Flickenteppich des Fahrradweges an der Lochhamer Straße, die 
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fehlende Verbindung zum Radschnellweg (Kreuzung am Kleinhaderner Weg) sowie die schlechte Situie-

rung der MVG-Stationen (z.B. Eichendorfplatz, Rottenbucher Straße) genannt. 

Folgende Abbildung zeigt die Sammlung der Schwächen von Gruppe 3. 

Schwäche – Gruppe 3 

3.4 Gruppe 4 (Bahnhofstraße / Gräfelfing) 

Sehr zurückhaltend und auch nur auf Nachfrage wurden von den Gruppenmitgliedern Stärken genannt: 

Hierzu wurde explizit das Car-Sharing-Angebot gezählt, das es in vielen anderen Orten mit vergleichba-

rer Einwohnerzahl nicht gäbe. Positiv wurde auch die Möglichkeit zur Nahversorgung wahrgenommen: 

Alle Geschäfte für Dinge und Dienstleistungen des „täglichen Bedarfs“ sind im Bereich der Bahnhof-

straße zentral verfügbar und fußläufig oder mit dem Rad erreichbar. Zudem wurde die vorhandene Be-

pflanzung der Bahnhofstraße lobend hervorgehoben.  
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Auf positive Resonanz stieß zudem das Gebäudeensemble rund um die Gaststätten „Wilder Hirsch“ und 

„Hermes“ und einigen Lebensmittelgeschäften, das an diesem Tisch als besonders gemütlich wahrge-

nommen wurde – trotz trennender und stark befahrener Pasinger Straße dazwischen. 

Stärken – Gruppe 4 

 

Die Liste der Gräfelfinger Schwächen im Mobilitätsbereich fiel auch in Gruppe 4, analog zu den anderen 

Arbeitsgruppen, deutlich umfangreicher aus: Die Kritik kann dabei grob in vier Bereiche unterteilt wer-

den: 

• Fehlende oder unzulängliche Radinfrastruktur (Radwege, Abstellanlagen) 

• Zu viel Autoverkehr im Bereich Bahnhofstraße / Pasinger Straße (Staus, Abgase)  

• Fehlende Aufenthaltsqualität im Bereich Bahnhofstraße  

• Fehlende oder unzulängliches Angebot des öffentlichen Verkehrs (ÖPNV) 

Bei der Radinfrastruktur wurden fehlende Abstellmöglichkeiten in der Bahnhofstraße und am S-Bahnhof 

beklagt. Generell wurde das Fehlen von Radwegen im Gemeindegebiet kritisiert. Der vorhandene Fahr-

radweg in der Bahnhofstraße („Angebotsstreifen“) wurde ebenso negativ beurteilt wie die fehlende Rad-

anbindung der Heitmeier-Siedlung. Vermisst wird zudem eine Anbindung an den Schnellradweg in der 

Landeshauptstadt München und eine Beleuchtung auf dem Radweg nach Hadern. Radständer sollten 

nicht auf Fußwegen positioniert werden. 

Beklagt wurde der viele Kfz-Verkehr in der Bahnhofstraße, in der Pasinger Straße sowie in der Ruffinial-

lee und Maria-Eich-Straße und der damit verbundene „Dauerstau“. Es wurde festgestellt, dass es zu viel 
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Durchgangsverkehr gäbe und dass die gefahrenen Geschwindigkeiten zu hoch seien. Hieraus resultierten 

auch erste Forderungen: Tempo 30 im Gemeindebereich und in Anwohnerstraßen. Im Bereich der Pasin-

ger Straße wurde zudem eine fehlender Fußgängerquerung im Bereich der Gaststätte Hermes beklagt, 

in der Bahnhofstraße fehlende Wegweiser zu Parkmöglichkeiten („versteckte Parkmöglichkeiten“). 

Die Aufenthaltsqualität in der Ortsmitte wurde generell bemängelt. Es gäbe keine „positiv aufgeladenen 

Flächen zum Aufenthalt“, „keinen Platz für Kinder und Jugendliche“ (z.B. Spielplatz oder Skate-/Dirtpark) 

bzw. für „schöne Cafés“.  

Im Bereich des ÖPNV wurde vor allem eine fehlende Expressbus-Verbindung von der Bahnhofstraße zur 

U-Bahnhaltestelle Großhadern bemängelt und der 20-Minuten-Takt der S-Bahn moniert. Hierfür 

wünschte man sich – analog zur U-Bahn – einen 10-Minuten-Takt. Unzufriedenheit herrscht mit der 

Streckenführung von Bus 258. Von einem Teilnehmer wurde zudem auf die fehlende Umzäunung der S-

Bahnschienen hingewiesen. 

Zudem wurde von einem weiteren Teilnehmer die generell ungenügende Barrierefreiheit in Gräfelfing 

kritisiert. 

Die nachfolgende Abbildung gibt einen Überblick über die erarbeiteten Schwächen von Gruppe 4. 
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Schwächen – Gruppe 4 
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4. Spiegelung der Ergebnisse mit den bisherigen 
Analysen 

Im Plenum wurden den Teilnehmern die Ergebnisse der bereits durchgeführten Analysen und Befragun-

gen vorgestellt, die einen Bezug zu den Ortszentren haben. Auch Ergebnisse des Workshops zur Einzel-

handelsentwicklung aus dem Juli 2021 wurden dabei einbezogen. Die Präsentation wurden den Teilneh-

mern des Workshops zur Verfügung gestellt. 

 

5. Interaktiver Teil II 

Im zweiten interaktiven Teil sollten die Teilnehmer in den Arbeitsgruppen aus den Stärken und Schwä-

chen Ziele für die zukünftige Mobilität in den Ortszentren ableiten. Die Ergebnisse wurden erneut auf 

Moderationskarten notiert und an den Moderationswänden gesammelt. 

5.1 Ziele Gruppe 1 (Jahnplatz / Lochham) 

Der Jahnplatz soll innerhalb von 5 Jahren umgebaut werden. Gewünscht wird ein attraktiver Platz der 

auch abends zum Verweilen einlädt und als Treffpunkt dient. Zur Ausstattung sollen mehr Bäume, Natur-

steinplatten und Sitzbänke gehören. Ein großer Supermarkt, weitere kleine Geschäfte, ein Hotel, ein 

Café und ein Biergarten ergänzen das vorhandene Angebot. Das Ortszentrum soll als Einheit erkennbar 

werden. 

Für die Aufenthaltsqualität ist eine Verkehrsberuhigung insbesondere für die Lochhamer Straße bzw. die 

Aubinger Straße notwendig. Diese könnte durch einen „verkehrsberuhigten Geschäftsbereich“ realisiert 

werden. Der Lärmschutz für die A96 soll in den nächsten 5 Jahren realisiert werden. 

Sämtliche Verbindungen in diesem Ortsteilzentrum sollen barrierefrei sein.  

Der Jahnplatz soll bequem und sicher mit dem Fahrrad erreichbar sein. Vor Ort sollen attraktive Abstell-

möglichkeiten für Fahrräder geschaffen werden.  

Alle Buslinien sollten möglichst nahe am Bahnhof halten. Das Busangebot am Abend und am Wochen-

ende, insbesondere nach Pasing, soll ausgebaut werden.  

Am Jahnplatz soll zudem eine Mobilitätsstation entstehen, an der neben den bestehenden Angeboten 

(S-Bahn, Bus, Bike + Ride, MVG Rad) weitere Mobilitätsangebote verankert werden sollen, z.B. Car-Sha-

ring oder Lademöglichkeiten für Elektrofahrzeuge.  
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Ziele – Gruppe 1 

 

5.2 Ziele Gruppe 2 (Bahnhofstraße / Gräfelfing) 

Befragt nach möglichen Zielsetzungen für eine Entwicklungsplanung im Bereich der Bahnhofstraße äu-

ßerten viele Teilnehmende den Wunsch nach einer Neuaufteilung der zu Verfügung stehenden Flächen, 

mit einer damit verbundenen einheitlichen Gestaltung des öffentlichen Raums. Unter dem übergeord-

neten Motiv, die Menschen in den Mittelpunkt der Planung zu stellen und ein harmonischeres Miteinan-

der der Verkehrsteilnehmenden anzustreben, bezog sich dies insbesondere auf eine Zurückdrängung 

des MIVs, der Schaffung von (nichtkommerziellen) begrünten Aufenthaltsflächen, sowie einer Verbesse-

rung der Bedingungen für zu Fußgehende und Radfahrende.  
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Eine Übersicht über die zahlreichen identifizierten Ziele liefert die folgende Abbildung. 

Ziele – Gruppe 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.3 Ziele Gruppe 3 (Bahnhofstraße / Gräfelfing) 

Bei der Diskussion über Ziele und Zielkonflikte wurden in der Arbeitsgruppe 3 hauptsächlich Ziele aufge-

listet. Dabei spielte das Thema Parken ebenfalls eine große Rolle: 

• Der ruhende Verkehr soll möglichst unterirdisch abgewickelt werden 

• Langzeitparkplätze für Anwohner und Personal zur Verfügung stellen 

• Sammeltiefgaragen schaffen 

• Gute Ausschilderung der Parkmöglichkeiten (z. B. Tiefgarage) 
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Weiterhin soll für die Aufenthaltsqualität durch Vermeidung von Konfliktpunkten ‚Platz‘ für alle geschaf-

fen werden. Hierzu sollen die Parkplätze einseitig der Bahnhofstraße entfallen und dem nicht-motorisier-

ten Individualverkehr zugutekommen. Zudem sollen Gemeinschaftsflächen mit viel Grün und evtl. sozia-

len Events oder Urban Gardening erschaffen werden.  

Mit dem geschaffenen Platz u.a. durch Verdrängung des ruhenden Verkehrs soll der Radverkehr und 

dessen Infrastruktur gestärkt werden: 

• Breitere Fahrradwege 

• Radschnellwege ausbauen und Verbindung nach München stärken 

• Gute und sichere Fahrradwege durch bessere Oberflächenbeläge schaffen 

• Ausbau von Fahrradstellplätzen zur Steigerung der Attraktivität 

• Weiterverfolgung der Mobilitätsstationen durch Angebote zum nahtlosen Umsteigen 

von ÖPNV, Fahrrad und Fußverkehr 

Nachstehende Abbildung zeigt die erarbeiteten Ziele der Gruppe 3. 

Ziele – Gruppe 3 
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5.4 Ziele Gruppe 4 (Bahnhofstraße / Gräfelfing) 

Als grundsätzliche Ziele wurden von den Gruppenmitgliedern für die Ortsmitte Gräfelfings definiert: 

• Erhöhung der Aufenthaltsqualität 

• Autofreies Ortszentrum / Bahnhofstraße als Fußgängerzone 

• Verbesserungen im ÖPNV-Angebot (Takt / Anbindung) 

• Verbesserungen im Radwegenetz 

Als gemeinsames Ziel liegt den Gruppenmitgliedern eine Erhöhung der Aufenthaltsqualität im Ortszent-

rum von Gräfelfing am Herzen. Es soll ein „lebenswerter Raum“ in der Bahnhofstraße entstehen und der 

Rathausplatz „anders“ genutzt werden, z.B. mit Cafés, Restaurants oder Spielplätzen. Der Klimawandel 

sorge sowieso dafür, dass sich in Zukunft das Leben „mehr draußen abspiele“. Zu einer Erhöhung der 

Aufenthaltsqualität sollen Brunnen und Sitzmöglichkeiten beitragen. 

Die Pasinger Straße könnte zudem zukünftig ein attraktives Kneipen- und Ausgehviertel darstellen. 

Das Ortszentrum soll möglichst autofrei und „grüner“ werden. Teile der Bahnhofstraße könnten für den 

Durchgangsverkehr untertunnelt und die Oberfläche dann als Fußgängerzone nutzbar werden.  

Alternativen zum Pkw sollen attraktiver werden: Für den ÖPNV gilt: Die S-Bahn soll im 10-Minuten-Takt 

verkehren, die U-Bahn bis Planegg verlängert werden. „Geisterbusse“ (Bus 258), die jetzt zumeist „men-

schenleer“ in den Abendstunden verkehren, sollen zukünftig möglichst „autonom fahrend“ als „Rufbus“ 

und ohne festen Haltestellenplan verkehren. Gewünscht wurde zudem ein Expressbus, der die Ortsmitte 

Gräfelfings mit der U-Bahn verbindet. Alternativ oder ergänzend hierzu sollte eine Verbindung per Seil-

bahn nach München ermöglicht werden, bzw. die umliegenden U- und S-Bahnhaltestellen verbinden. 

Für die Bahnhofstraße wird ein separater Radweg gewünscht, nach München soll es eine Radschnell-

straße geben. Für das Ortsgebiet insgesamt werden breite, beleuchtete Radwege gefordert, die auch 

von Rollstuhlfahrern genutzt werden können. 

Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit soll es zukünftig an allen Straßen Querungshilfen für Fußgänger 

und Radfahrer geben. 

Zielkonflikte: Die Erreichbarkeit der Ortsmitte soll weiterhin mit dem Auto grundsätzlich gewährleitet 

sein (mit Ausnahme der Fußgängerzone, hier aber eventuell Ausnahmen für Anwohner). Die notwendi-

gen Parkplätze im Ortszentrum sollen in hierfür zu bauende (unterirdische) Parkhäuser verlagert wer-

den. 
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Ziele – Gruppe 4 
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6. Impulsvortrag 

In einem Impulsvortrag von Dr. Jürgen Brunsing von team red wurden Beispiele aus Kommunen darge-

stellt, die vor ähnlichen Problemen wie Gräfelfing standen. Der Schwerpunkt lag in allen dargestellten 

Kommunen darin, ein gutes und sicheres Miteinander der Verkehrsteilnehmer in hochfrequentierten 

aber beengten Straßenräumen zu ermöglichen. Die Folien dazu sind in der beiliegenden Präsentation zu 

finden. 

7. Interaktiver Teil III – Entwicklung von Maßnahmen 

Im letzten interaktiven Teil des Workshops bestand die Aufgabe der Teilnehmenden darin Maßnahmen 

zu entwickeln, mit denen die vorher genannten Ziele erreicht werden können. Hierfür konnten nicht nur 

Moderationskarten beschriftet, sondern auch Notizen und Skizzen in großen Ortsplänen eingezeichnet 

werden.  

7.1 Maßnahmen Gruppe 1 (Jahnplatz / Lochham) 

Für die Erhöhung der Aufenthaltsqualität und     Maßnahmen – Gruppe  1                                                                  

die Entwicklung eines erkennbaren Ortszent-

rums wird ein einheitlich gestalteter ver-

kehrsberuhigter Geschäftsbereich (Tempo 

20) vorgeschlagen. Dazu soll auch der Stra-

ßenquerschnitt der Aubinger Straße verrin-

gert werden. Eine Aufpflasterung des Stra-

ßenraumes (im Sinne eines Shared Space) 

kann dazu beitragen, die besondere Bedeu-

tung dieses Straßenabschnittes zu betonen. 

Parkplätze sollen von der Oberfläche ver-

schwinden und in einer nahegelegenen Tief-

garage (z.B. beim zukünftigen neuen Super-

markt) untergebracht werden. Es wurde auch 

vorgeschlagen den Zaun an der Kirche an der 

Lochhamer Straße zu entfernen und so wei-

teren öffentlichen Raum zu schaffen.  

Die A96 soll für den Lärmschutz eingehaust 

werden. Im Bereich der Friedenstraße, vor 

dem Kreisverkehr, soll eine Allee angepflanzt 

werden.  

An der Jahnstraße soll ein Zebrastreifen ein-

gerichtet werden, damit Fußgänger, die vom 

südlichen Ausgang der S-Bahn kommen und 

über die Jahnstraße weiter in Richtung Ru-

dolfstraße gehen wollen, eine sichere Que-

rung zu ermöglichen. In jedem Fall sollten in 

diesem Querungsbereich die Sichtbeziehun-

gen verbessert werden. Es wurde auch vor-

geschlagen, die Jahnstraße als Fahrradstraße 

auszuweisen.  
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Da auf der Maria-Eich-Straße häufig die Rechts-vor-Links-Regelungen übersehen werden („gefühlte Vor-

fahrt“ auf der Maria-Eich-Straße), wurde vorgeschlagen, diese tatsächlich als vorfahrtsberechtigte 

Straße auszuweisen. Es gab jedoch auch Gegenstimmen, da befürchtet wird, dass dadurch schneller ge-

fahren wird.  

Es gab auch den Vorschlag, die Sämannstraße nur für Anlieger freizugeben.  

In der S-Bahn-Unterführung soll das Überholen von Radfahrenden verboten werden (Zeichen 277.1).  

Die Fahrzeiten der Busse sollen besser an die S-Bahn-Taktung angepasst werden. Es wurde überlegt die 

Bushaltestelle für die Linie 160 näher an die S-Bahn zu rücken. Dies ist jedoch mit der Routenführung 

der Linie schwer vereinbar. Auch das gegenüberliegende Alten- und Pflegeheim spricht dafür, die Bus-

haltestelle am aktuellen Standort zu belassen.  

Ein möglicher Standort für einen Biergarten wird westlich des Alten- und Pflegeheims gesehen. Am 

Jahnplatz wünscht man sich z.B. ein Café, einen Blumenladen und eine Post. Weitere Einrichtungen 

könnten auch gegenüber des Jahnplatzes zwischen S-Bahn und Aubinger Straße untergebracht werden.  

Skizzen für Maßnahmen Tisch 1 (Jahnplatz / Lochham) 
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7.2 Maßnahmen Gruppe 2 (Bahnhofstraße / Gräfelfing) 

Um den beschriebenen Zielsetzungen zu entsprechen, wurden von den Teilnehmenden unterschiedliche 

Maßnahmen abgeleitet. Bezüglich der Neuaufteilung der zur Verfügung stehenden Flächen wurde ange-

regt, die schrägen Stellplätze im westlichen Bereich der Bahnhofstraße (bei Supermarkt) aufzulösen, und 

teils mit Längsparkplätzen, teils mit neuen Grünflächen zu ersetzen. Eine andere Anregung beinhaltete, 

Parkflächen nur auf einer Straßenseite auszuweisen, auf der anderen Straßenseite ließe sich der gewon-

nene Platz für eine Verbesserung der Situation für den Fuß- / Radverkehr gewinnbringend einsetzen. 

Eine weitere Idee sieht vor, den sich trichterförmig-verengenden Zulauf der Bahnhofsstraße auf den 

Bahnhofsplatz als Shared Space auszuweisen, also mittels Bordsteinabsenkungen / Schaffung von Nive-

augleichheit eine bessere Gleichberechtigung der unterschiedlichen Nutzungsansprüche herbeizuführen 

- sofern dies der Verkehrssicherheit nicht abträglich sei. 

Eine weitere Maßnahme, die einstimmig Zuspruch fand, war das (zur Überraschung der Teilnehmenden 

nur zu 30% ausgelastete) Parkhaus für dessen eigentlichen Bestimmungszweck zu attraktiveren. Auto-

fahrer/innen meiden dieses scheinbar vielfach aus Bequemlichkeit, und suchen stattdessen an der Bahn-

hofsstraße nach freien Stellplätzen – oder halten notfalls in zweiter Reihe. Eine hierzu abgeleitete Maß-

nahme sieht vor, eine Durchfahrtsmöglichkeit von der Bahnhofstraße über den Parkplatz des Supermark-

tes in die Flurstraße zum Parkhaus zu schaffen. 

Maßnahmen  – Gruppe 2                                      

Im Bereich des Eichendorffplatzes war sich die Gruppe am 

Tisch 2 einstimmig darüber einig, dass hier erhebliches 

Verbesserungspotential herrscht, nachdem dieser vielfach 

als ungepflegt wahrgenommen wird und konsequenter-

weise wenig zum Aufenthalt genutzt wird. Konkrete Maß-

nahmen bezogen sich auf visuelle Aufwertungen (Lampen 

reparieren, Schilder geraderücken, Brunnen renovieren) 

oder auch auf aufwändigere Projekte (Tiefgarage darun-

ter). 

Einen Überblick über die vielfältigen Maßnahmen liefern 

die nachfolgenden Darstellungen, wie auch die Übersicht 

zu den Zielen an Tisch 3, die teils schon Maßnahmenvor-

schläge enthielten. 
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7.3 Maßnahmen Gruppe 3 (Bahnhofstraße / Gräfelfing) 

Für die Realisierung der Ziele wurden Maßnahmen ausgearbeitet. Diese zeigt folgende Abbildung. 

Maßnahmen – Gruppe 3 

 

Für die Bahnhofstraße wird sich eine Art verkehrsberuhigter Geschäftsbereich vorgestellt, in dem durch 

Tempo 20, Reduzierung und Umwandlung der Schrägparkplätze in Längsparkplätze, einem abgetrennten 

Fahrradweg, ausreichend Fahrradabstellanlagen, Querungen für Fußgänger und Radfahrer, ausgewiese-

nen Ladezonen sowie Begrünungen ein Raum mit Aufenthaltsqualität geschaffen wird. Zudem sollen 

durch leicht zugängliche Tiefgaragen für Rad- und Kfz-Verkehr die Räume an der Oberfläche für den 

nicht-motorisierten Individualverkehr zur Verfügung stehen.  
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Für die Vereinfachung der Nutzung des ÖPNVs wird eine bessere Fahrradmitnahme im ÖPNV (Bus) so-

wie ein 10- Minuten- Takt bei der S-Bahn vorgeschlagen.  

Nachstehende Abbildung zeigt die Maßnahmen in einer Planungsskizze der Bahnhofstraße. 

Planungsskizze – Gruppe 3 

 

 

7.4 Maßnahmen Gruppe 4 (Bahnhofstraße / Gräfelfing) 

Auf der Maßnahmenebene wurden von der Gruppenmitgliedern teils sehr konkrete Planungsschritte 

vorgenommen und in die zugehörige Planungsskizze eingetragen. Hierbei kristallisierten sich zwei 

Schwerpunktthemen heraus, die beide eine Erhöhung der Aufenthaltsqualität in der Ortsmitte zum Ziel 

haben (in Klammern jeweils die zugehörige Verortung auf der Skizze): 

 „Ausgehmeile“ in der Pasinger Straße (1) (im Kreuzungsbereich Bahnhofstraße): Hierzu gehört ein um-

fassendes verkehrliches Konzept (Shared-Space-Zone, Anwohnerstraße und -parken, kein Durchgangsver-

kehr). Falls möglich, soll die Ausgehmeile beidseitig der Würm entlang errichtet werden. 

Untertunnelung der Bahnhofstraße (2) (ab Bahnunterführung bis mindestens Kreuzungsbereich Rotten-

bucher Straße / Eichendorfplatz, ggf. sogar bis zur Würm) um den Durchgangsverkehr aus der Ortsmitte 

fern zu halten. Errichtung einer Tiefgarage unter dem Eichendorfplatz (3) und Nutzung des untertunnel-

ten Abschnitts der Bahnhofstraße und zusätzlich ein Teil der Schulstraße als Shared-Space-Zone (mit 

„Schani-Gärten“ am Rand) bzw. Fußgängerzone (4). In diesem Fall wäre eine Zu- und Durchfahrt nur für 

Anwohner und Lieferverkehr und Busse möglich (5). Auf der Tiefgarage Eichendorffplatz soll ein Spiel-

platz / „Dirtpark“ (6) errichtet werden, damit auch für Kinder und Jugendliche die Aufenthaltsqualität im 

Ortszentrum gesteigert wird. Im Bereich der Bahnhofstraße würden sämtliche Parkplätze entfallen (7). 
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Als flankierende Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung und zur Steigerung der Attraktivität von Alternati-

ven zum Auto wurden genannt:  

• Tempo 30 und häufigere Geschwindigkeitskontrollen im Ortszentrum 

• Ausweisung von Anwohnerstraßen (Pasinger Straße, Ruffiniallee, Maria-Eich-Straße) 

• Einrichtung einer Expressbuslinie (S-Bahnhof Gräfelfing – U-Bahnhof Großhadern/Pla-

negg) 

• Einführung eines 10-Minuten-Takts für S-Bahn und Bus 

• Errichtung von überdachten Radabstellplätzen in ausreichender Zahl. 

Maßnahmen und Planungsskizze – Gruppe 4 
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8. Fazit 

Der Workshop war geprägt von konstruktiven Diskussionen und einem intensiven Engagement aller Teil-

nehmenden. So konnten wertvolle Informationen für die Bestandsaufnahme des Integrierten Gesamt-

verkehrskonzeptes und wichtige Impulse für die Konzeptentwicklung gewonnen werden. 

In Bezug auf die Stärken der Ortszentren wurde für den Bereich Jahnplatz / Lochham die S-Bahn-Anbin-

dung, die Ausstattung des S-Bahnhofs (z.B. in Bezug auf Fahrradabstellanlagen) und die wichtigen Ange-

bote für die Nahversorgung genannt. Die Nähe zu großen Grünanlagen ist ebenfalls ein Pluspunkt. Das 

Gräfelfinger Ortszentrum mit der Bahnhofstraße wurde ebenfalls für die S-Bahn-Anbindung und die Aus-

stattung des Haltepunktes gelobt. Dieses Ortszentrum ist aus dem ganzen Ortsgebiet gut erreichbar, 

auch ohne Pkw. Doch auch Mobilitätsangebote wie Car-Sharing, die Ausleihmöglichkeit für ein Lasten-

fahrrad und die Ladeinfrastruktur für Elektro-Pkw wurden positiv erwähnt. Die Bahnhofstraße bietet ein 

vielfältiges Einzelhandelsangebot sowie viele weitere Dienstleistungen mit wichtiger Funktion für die 

Nahversorgung. Die Bepflanzung einzelner Bereiche wurde ebenfalls gewürdigt. 

Beim Jahnplatz wurde kritisiert, dass dessen Umfeld kaum als Ortsteilzentrum erkennbar ist. Gehwege 

sind zum Teil zu schmal oder gar nicht erst vorhanden. Durch das hohe Verkehrsaufkommen und feh-

lende Radverkehrsanlagen ist die Situation für Radfahrende oft unangenehm oder gar gefährlich. An den 

Geschäften fehlen oft geeignete Radabstellanlagen. Mobilitätsangebote wie Car-Sharing sind bisher 

nicht vorhanden. Das Angebot an Einzelhandel und Gastronomie wird den Erwartungen an das Ortsteil-

zentrum nicht gerecht.  

Bei der Bahnhofstraße ist das hohe Verkehrsaufkommen durch den motorisierten Individualverkehr das 

zentrale Problem. Dazu gehört auch der hohe Platzbedarf für den ruhenden Verkehr, durch den bessere 

Bedingungen für den Fuß- und Radverkehr verhindert werden. Ein- und ausparkende Pkw behindern 

nicht nur den Verkehrsfluss, sondern sorgen immer wieder für kritische Situationen. Es fehlen nach Ein-

schätzung einiger Teilnehmenden Stellplätze oder eine gute Beschilderung, um geeignete Stellplätze zu 

finden. Radfahrende sollen derzeit entweder auf der Straße oder auf dem freigegebenen Gehweg fah-

ren, was zu Konflikten mit dem motorisierten Individualverkehr bzw. den Fußgängern führt. Es fehlt eine 

klar verständliche und sichere Option für den Radverkehr. Dem Fußverkehr steht insgesamt zu wenig 

Raum zur Verfügung. Beim ÖPNV wird die Taktung der S-Bahn und das Fehlen verschiedener  

(Express-)Busverbindungen, z.B. in Richtung Pasing oder Großhadern, kritisiert. Viele Angebote in Gräfel-

fing sind nicht barrierefrei nutzbar. 

Das hohe Verkehrsaufkommen sowie fehlende Flächen für eine attraktive Gestaltung und Bepflanzung 

führen insgesamt zu einer schlechten Aufenthaltsqualität.  

In Bezug auf die Ziele soll sich der Jahnplatz innerhalb von 5 Jahren zu einem attraktiven Ort entwickeln, 

der zum Verweilen einlädt und als Treffpunkt dient. Das Ortsteilzentrum soll als Einheit erkennbar wer-

den. Hierfür ist ein Ausbau des Nahversorgungs- und Gastronomieangebotes notwendig. Der Lärm-

schutz der A 96 muss dringend verbessert werden.  

Mit dem Fahrrad soll der Jahnplatz bequem und sicher erreichbar sein. Im Ortsteilzentrum sollen überall 

attraktive Abstellmöglichkeiten für Fahrräder zu finden sein. Das Busangebot soll vor allen Dingen am 

Wochenende und in den Abendstunden ausgeweitet werden.  

Ein weiteres Ziel ist der Aufbau einer Mobilitätsstation am Bahnhof Lochham, u.a. mit Car-Sharing und 

Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge.  

Bei der Bahnhofstraße ist das Ziel eine Neuaufteilung der verfügbaren Flächen, sodass mehr Aufent-

haltsqualität, aber auch sichere Rahmenbedingungen für den Radverkehr geschaffen werden können. 

Dafür muss das Parken neu geordnet werden, sodass die vorhandenen Schrägparker in Längsparker um-

gewandelt werden.  
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Die Bahnhofstraße soll weiter verkehrsberuhigt werden und es soll mehr Querungshilfen für Fußgänger 

geben. Die Erreichbarkeit mit dem Pkw soll grundsätzlich aber erhalten bleiben. Das ÖPNV – Angebot 

soll ausgebaut werden, ggf. auch unter Einbeziehung von Rufbussen und autonomen Shuttles. Die Ver-

netzung der Bahnhofstraße mit der Gastronomie an der Pasinger Straße war ein weiteres Anliegen der 

Teilnehmenden. 

Auf Ebene der Maßnahmen wurde für den Jahnplatz vorgeschlagen, entlang der Lochhamer Straße ei-

nen verkehrsberuhigten Geschäftsbereich einzurichten, sodass die Einheit des Ortsteilzentrums betont 

wird. Parkplätze sollen möglichst in Tiefgaragen untergebracht werden, die beispielsweis unter dem zu-

künftig erweiterten Supermarkt untergebracht werden können. So entsteht mehr Platz für attraktive 

Aufenthaltsflächen und Bepflanzung. Durch eine Einhausung der A 96 soll der Lärm reduziert werden. 

Im Umfeld sollen, aufgrund der schmalen oder fehlenden Fußwege, Fahrradstraßen oder Anwohnerstra-

ßen eingerichtet werden. Für die Lochhamer Straße wünscht man sich bessere Querungsmöglichkeiten. 

In der Unterführung soll es verboten werden, Radfahrende zu überholen. S-Bahn und Busse sollen bes-

ser aufeinander abgestimmt werden. 

In der Bahnhofstraße soll mehr Platz für Fußgänger, Radfahrer und zum Verweilen geschaffen werden, 

indem die vorhandenen Schrägparker in Längsparker umgewandelt oder ganz abgeschafft werden. Die 

Nutzung der Tiefgarage am Bürgerhaus soll attraktiver gemacht werden (Tarifmodell für Mitarbeiter, Be-

schilderung, Kommunikation). Ggf. könnte eine Tiefgarage unter dem Eichendorffplatz geschaffen wer-

den. Für Lieferverkehre sollen Ladezonen geschaffen werden. Für den Durchgangsverkehr wäre eine Un-

tertunnelung ideal. Die Bahnhofstraße selbst soll in einen verkehrsberuhigten Geschäftsbereich (Tempo 

20) umgewandelt werden. Für Radfahrer soll es einen sicheren Radweg und gute Abstellanlagen geben. 

Fahrräder sollen leichter im ÖPNV mitgenommen werden können. Für die S-Bahn wünscht man sich ei-

nen 10-Minuten-Takt. Das Busangebot soll durch Expressbuslinien ergänzt werden. Insgesamt soll Ent-

lang der Würm bzw. der Pasinger Straße soll eine „Ausgehmeile“ entstehen.  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Ortszentren eine sehr hohe Bedeutung für die Teilnehmen-

den haben, nicht nur als Orte zur Nahversorgung, sondern auch als Treffpunkt und für die Identifikation 

mit der Gemeinde. 

 


